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Kodexänderungen 2026 – Vergleichsfassung  

Grundsatz 5 
2026 2022 Markup 
Der Vorstand hat für die Einhaltung der gesetzlichen 
Bestimmungen und der internen Richtlinien zu sorgen und 
wirkt auf deren Beachtung im Unternehmen hin 
(Compliance). Das interne Kontroll- und 

Risikomanagementsystem umfasst auch ein an der 
Risikolage des Unternehmens ausgerichtetes Compliance 
Management System und die Möglichkeit, geschützt 
Hinweise auf Rechtsverstöße im Unternehmen zu geben.  

Der Vorstand hat für die Einhaltung der gesetzlichen 
Bestimmungen und der internen Richtlinien zu sorgen und 
wirkt auf deren Beachtung im Unternehmen hin 
(Compliance). Das interne Kontrollsystem und das  

Risikomanagementsystem umfassen auch ein an der 
Risikolage des Unternehmens ausgerichtetes Compliance 
Management System. 

Der Vorstand hat für die Einhaltung der gesetzlichen 
Bestimmungen und der internen Richtlinien zu sorgen und 
wirkt auf deren Beachtung im Unternehmen hin 
(Compliance). Das interne Kontrollsystem und 

Risikomanagementsystem umfassen auch ein an der 
Risikolage des Unternehmens ausgerichtetes Compliance 
Management System und die Möglichkeit, geschützt 
Hinweise auf Rechtsverstöße im Unternehmen zu geben.  

 

A.4 (alt) 
2026 2022 Markup 
gestrichen Beschäftigten soll auf geeignete Weise die Möglichkeit 

eingeräumt werden, geschützt Hinweise auf 
Rechtsverstöße im Unternehmen zu geben; auch Dritten 
sollte diese Möglichkeit eingeräumt werden. 

Beschäftigten soll auf geeignete Weise die Möglichkeit 
eingeräumt werden, geschützt Hinweise auf 
Rechtsverstöße im Unternehmen zu geben; auch Dritten 
sollte diese Möglichkeit eingeräumt werden. 

 

A.4 (neu, vormals A.5) 
2026 2022 Markup 
Im Lagebericht sollen die wesentlichen Merkmale der 
rechnungslegungsbezogenen und der nicht 

rechnungslegungsbezogenen internen Kontroll- und 
Risikomanagementsysteme beschrieben werden und soll 
zur Angemessenheit und Wirksamkeit dieser Systeme 
Stellung genommen werden. 

Im Lagebericht sollen die wesentlichen Merkmale des 
gesamten internen Kontrollsystems und des 

Risikomanagementsystems beschrieben werden und soll 
zur Angemessenheit und Wirksamkeit dieser Systeme 
Stellung genommen werden. 

Im Lagebericht sollen die wesentlichen Merkmale des 
gesamten der rechnungslegungsbezogenen und der nicht 

rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems- 
und Risikomanagementsysteme beschrieben werden und 
soll zur Angemessenheit und Wirksamkeit dieser Systeme 
Stellung genommen werden. 

 
 

A.8 
2026 2022 Markup 
gestrichen Der Vorstand sollte im Fall eines Übernahmeangebots eine 

außerordentliche Hauptversammlung einberufen, in der 
die Aktionäre über das Übernahmeangebot beraten und 
gegebenenfalls über gesellschaftsrechtliche Maßnahmen 
beschließen. 

Der Vorstand sollte im Fall eines Übernahmeangebots eine 

außerordentliche Hauptversammlung einberufen, in der 
die Aktionäre über das Übernahmeangebot beraten und 
gegebenenfalls über gesellschaftsrechtliche Maßnahmen 
beschließen. 
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B.5 
2026 2022 Markup 
Für Vorstandsmitglieder sollte eine Altersgrenze festgelegt 
und in der Erklärung zur Unternehmensführung 

angegeben werden. 

Für Vorstandsmitglieder soll eine Altersgrenze festgelegt 
und in der Erklärung zur Unternehmensführung 

angegeben werden. 

Für Vorstandsmitglieder sollte eine Altersgrenze festgelegt 
und in der Erklärung zur Unternehmensführung 

angegeben werden. 

 

C.1 
2026 2022 Markup 
Der Aufsichtsrat soll für seine Zusammensetzung konkrete 
Ziele benennen und ein Kompetenzprofil für das 
Gesamtgremium erarbeiten. Dabei soll der Aufsichtsrat auf 

Diversität achten. Der Stand der Umsetzung soll in Form 
einer Qualifikationsmatrix in der Erklärung zur 
Unternehmensführung offengelegt werden. Diese soll 
auch über die nach Einschätzung der 

Anteilseignervertreter im Aufsichtsrat angemessene 
Anzahl unabhängiger Anteilseignervertreter und die 
Namen dieser Mitglieder informieren.  

Der Aufsichtsrat soll für seine Zusammensetzung konkrete 
Ziele benennen und ein Kompetenzprofil für das 
Gesamtgremium erarbeiten. Dabei soll der Aufsichtsrat auf 

Diversität achten. Das Kompetenzprofil des Aufsichtsrats 
soll auch Expertise zu den für das Unternehmen 
bedeutsamen Nachhaltigkeitsfragen umfassen. Vorschläge 
des Aufsichtsrats an die Hauptversammlung sollen diese 

Ziele berücksichtigen und gleichzeitig die Ausfüllung des 
Kompetenzprofils für das Gesamtgremium anstreben. Der 
Stand der Umsetzung soll in Form einer 
Qualifikationsmatrix in der Erklärung zur 
Unternehmensführung offengelegt werden. Diese soll 

auch über die nach Einschätzung der 
Anteilseignervertreter im Aufsichtsrat angemessene 
Anzahl unabhängiger Anteilseignervertreter und die 
Namen dieser Mitglieder informieren.  

Der Aufsichtsrat soll für seine Zusammensetzung konkrete 
Ziele benennen und ein Kompetenzprofil für das 
Gesamtgremium erarbeiten. Dabei soll der Aufsichtsrat auf 

Diversität achten. Das Kompetenzprofil des Aufsichtsrats 
soll auch Expertise zu den für das Unternehmen 
bedeutsamen Nachhaltigkeitsfragen umfassen. Vorschläge 
des Aufsichtsrats an die Hauptversammlung sollen diese 

Ziele berücksichtigen und gleichzeitig die Ausfüllung des 
Kompetenzprofils für das Gesamtgremium anstreben. Der 
Stand der Umsetzung soll in Form einer 
Qualifikationsmatrix in der Erklärung zur 
Unternehmensführung offengelegt werden. Diese soll 

auch über die nach Einschätzung der 
Anteilseignervertreter im Aufsichtsrat angemessene 
Anzahl unabhängiger Anteilseignervertreter und die 
Namen dieser Mitglieder informieren. 

 

C.2 
2026 2022 Markup 
Für Aufsichtsratsmitglieder sollte eine Altersgrenze 
festgelegt und in der Erklärung zur Unternehmensführung 

angegeben werden. 

Für Aufsichtsratsmitglieder soll eine Altersgrenze 
festgelegt und in der Erklärung zur Unternehmensführung 

angegeben werden. 

Für Aufsichtsratsmitglieder sollte eine Altersgrenze 
festgelegt und in der Erklärung zur Unternehmensführung 

angegeben werden. 
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D.1 
2026 2022 Markup 
Der Aufsichtsrat soll sich eine Geschäftsordnung geben. Der Aufsichtsrat soll sich eine Geschäftsordnung geben 

und diese auf der Internetseite der Gesellschaft zugänglich 
machen. 

Der Aufsichtsrat soll sich eine Geschäftsordnung geben. 
und diese auf der Internetseite der Gesellschaft zugänglich 
machen. 

 

D.2 (alt) 
2026 2022 Markup 
gestrichen Der Aufsichtsrat soll abhängig von den spezifischen 

Gegebenheiten des Unternehmens und der Anzahl seiner 
Mitglieder fachlich qualifizierte Ausschüsse bilden. Die 
jeweiligen Ausschussmitglieder und der 
Ausschussvorsitzende sollen namentlich in der Erklärung 

zur Unternehmensführung genannt werden. 

Der Aufsichtsrat soll abhängig von den spezifischen 
Gegebenheiten des Unternehmens und der Anzahl seiner 
Mitglieder fachlich qualifizierte Ausschüsse bilden. Die 
jeweiligen Ausschussmitglieder und der 
Ausschussvorsitzende sollen namentlich in der Erklärung 

zur Unternehmensführung genannt werden. 

 

D.2 (neu, vormals D.3) 
2026 2022 Markup 
Der Vorsitzende des Prüfungsausschusses soll zumindest 
auf einem der beiden in Grundsatz 15 genannten Gebiete 
entsprechend sachverständig sein. Der 
Aufsichtsratsvorsitzende soll nicht den Vorsitz im 
Prüfungsausschuss innehaben. 

Der Sachverstand auf dem Gebiet Rechnungslegung soll in 
besonderen Kenntnissen und Erfahrungen in der 
Anwendung von Rechnungslegungsgrundsätzen und 
interner Kontroll- und Risikomanagementsysteme 
bestehen und der Sachverstand auf dem Gebiet 

Abschlussprüfung in besonderen Kenntnissen und 
Erfahrungen in der Abschlussprüfung. Zur 
Rechnungslegung und Abschlussprüfung gehören auch die 
Nachhaltigkeitsberichterstattung und deren Prüfung. Der 
Vorsitzende des Prüfungsausschusses soll zumindest auf 

einem der beiden Gebiete entsprechend sachverständig 
sein. Die Erklärung zur Unternehmensführung soll die 
betreffenden Mitglieder des Prüfungsausschusses nennen 
und nähere Angaben zu ihrem Sachverstand auf den 

genannten Gebieten enthalten. Der 
Aufsichtsratsvorsitzende soll nicht den Vorsitz im 
Prüfungsausschuss innehaben.  

Der Sachverstand auf dem Gebiet Rechnungslegung soll in 
besonderen Kenntnissen und Erfahrungen in der 
Anwendung von Rechnungslegungsgrundsätzen und 
interner Kontroll- und Risikomanagementsysteme 
bestehen und der Sachverstand auf dem Gebiet 

Abschlussprüfung in besonderen Kenntnissen und 
Erfahrungen in der Abschlussprüfung. Zur 
Rechnungslegung und Abschlussprüfung gehören auch die 
Nachhaltigkeitsberichterstattung und deren Prüfung. Der 
Vorsitzende des Prüfungsausschusses soll zumindest auf 

einem der beiden in Grundsatz 15 genannten Gebiete 
entsprechend sachverständig sein. Die Erklärung zur 
Unternehmensführung soll die betreffenden Mitglieder 
des Prüfungsausschusses nennen und nähere Angaben zu 

ihrem Sachverstand auf den genannten Gebieten 
enthalten. Der Aufsichtsratsvorsitzende soll nicht den 
Vorsitz im Prüfungsausschuss innehaben.  
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D.6 (neu, vormals D.7) 
2026 2022 Markup 
Im Bericht des Aufsichtsrats soll angegeben werden, an 
wie vielen Sitzungen des Aufsichtsrats und der Ausschüsse 
die einzelnen Mitglieder jeweils teilgenommen haben.  

Im Bericht des Aufsichtsrats soll angegeben werden, wie 
viele Sitzungen des Aufsichtsrats und der Ausschüsse in 
Präsenz oder als Video- oder Telefonkonferenzen 
durchgeführt wurden und an wie vielen Sitzungen des 
Aufsichtsrats und der Ausschüsse die einzelnen Mitglieder 

jeweils teilgenommen haben. 

Im Bericht des Aufsichtsrats soll angegeben werden, wie 
viele Sitzungen des Aufsichtsrats und der Ausschüsse in 
Präsenz oder als Video- oder Telefonkonferenzen 
durchgeführt wurden und an wie vielen Sitzungen des 
Aufsichtsrats und der Ausschüsse die einzelnen Mitglieder 

jeweils teilgenommen haben. 

 

D.7 (neu, vormals D.8, entspricht D.8 und D.9 2022 konsolidiert) 
2026 2022 Markup 
Der Aufsichtsrat oder der Prüfungsausschuss soll mit dem 
Abschlussprüfer vereinbaren, dass dieser ihn unverzüglich 
über alle für seine Aufgaben wesentlichen Feststellungen 
und Vorkommnisse bei der Durchführung der 
Abschlussprüfung unterrichtet und ihn informiert sowie im 

Prüfungsbericht vermerkt, wenn er Tatsachen feststellt, 
die eine Unrichtigkeit der von Vorstand und Aufsichtsrat 
abgegebenen Erklärung zum Kodex ergeben. 

D.8: Der Aufsichtsrat oder der Prüfungsausschuss soll mit 
dem Abschlussprüfer vereinbaren, dass dieser ihn 
unverzüglich über alle für seine Aufgaben wesentlichen 
Feststellungen und Vorkommnisse unterrichtet, die bei der 
Durchführung der Abschlussprüfung zu seiner Kenntnis 

gelangen. 
D.9: Der Aufsichtsrat oder der Prüfungsausschuss soll mit 
dem Abschlussprüfer vereinbaren, dass dieser ihn 
informiert und im Prüfungsbericht vermerkt, wenn er bei 
Durchführung der Abschlussprüfung Tatsachen feststellt, 

die eine Unrichtigkeit der von Vorstand und Aufsichtsrat 
abgegebenen Erklärung zum Kodex ergeben. 
 
 

Der Aufsichtsrat oder der Prüfungsausschuss soll mit dem 

Abschlussprüfer vereinbaren, dass dieser ihn unverzüglich 

über alle für seine Aufgaben wesentlichen Feststellungen 

und Vorkommnisse bei der Durchführung der 

Abschlussprüfung unterrichtet, die bei der Durchführung 

der Abschlussprüfung zu seiner Kenntnis gelangen.  

Der Aufsichtsrat oder der Prüfungsausschuss soll mit dem 
Abschlussprüfer vereinbaren, dass dieser und ihn 

informiert und sowie im Prüfungsbericht vermerkt, wenn 
er bei Durchführung der Abschlussprüfung Tatsachen 
feststellt, die eine Unrichtigkeit der von Vorstand und 
Aufsichtsrat abgegebenen Erklärung zum Kodex ergeben. 

 

F.2 
2026 2022 Markup 
gestrichen Der Konzernabschluss und der Konzernlagebericht sollen 

binnen 90 Tagen nach Geschäftsjahresende, die 
verpflichtenden unterjährigen Finanzinformationen sollen 
binnen 45 Tagen nach Ende des Berichtszeitraums 

öffentlich zugänglich sein.  

Der Konzernabschluss und der Konzernlagebericht sollen 
binnen 90 Tagen nach Geschäftsjahresende, die 
verpflichtenden unterjährigen Finanzinformationen sollen 
binnen 45 Tagen nach Ende des Berichtszeitraums 

öffentlich zugänglich sein.  
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Grundsatz 24 
2026 2022 Markup 
Der Aufsichtsrat beschließt ein klares und verständliches 
System zur Vergütung der Vorstandsmitglieder, legt eine 
Maximalvergütung fest und bestimmt auf deren Basis die 
konkrete Vergütung der einzelnen Vorstandsmitglieder.  
 

Die Hauptversammlung beschließt grundsätzlich mit 
beratendem Charakter über die Billigung des vom 
Aufsichtsrat vorgelegten Vergütungssystems sowie mit 
empfehlendem Charakter über die Billigung des 
Vergütungsberichts für das vorausgegangene Geschäftsjahr.  

 
Die Vergütungsstruktur ist bei börsennotierten 
Gesellschaften auf eine nachhaltige und langfristige 
Entwicklung der Gesellschaft auszurichten. Die Vergütung 
der Vorstandsmitglieder hat zur Förderung der 

Geschäftsstrategie und zur langfristigen Entwicklung der 
Gesellschaft beizutragen.  

Der Aufsichtsrat beschließt ein klares und verständliches 
System zur Vergütung der Vorstandsmitglieder und 
bestimmt auf dessen Basis die konkrete Vergütung der 
einzelnen Vorstandsmitglieder. 
 

Die Hauptversammlung beschließt grundsätzlich mit 
beratendem Charakter über die Billigung des vom 
Aufsichtsrat vorgelegten Vergütungssystems sowie mit 
empfehlendem Charakter über die Billigung des 
Vergütungsberichts für das vorausgegangene Geschäftsjahr.  

 
Die Vergütungsstruktur ist bei börsennotierten 
Gesellschaften auf eine nachhaltige und langfristige 
Entwicklung der Gesellschaft auszurichten. Die Vergütung 
der Vorstandsmitglieder hat zur Förderung der 

Geschäftsstrategie und zur langfristigen Entwicklung der 
Gesellschaft beizutragen.  

Der Aufsichtsrat beschließt ein klares und verständliches 
System zur Vergütung der Vorstandsmitglieder, legt eine 
Maximalvergütung fest und bestimmt auf dessren Basis die 
konkrete Vergütung der einzelnen Vorstandsmitglieder.  
 

Die Hauptversammlung beschließt grundsätzlich mit 
beratendem Charakter über die Billigung des vom 
Aufsichtsrat vorgelegten Vergütungssystems sowie mit 
empfehlendem Charakter über die Billigung des 
Vergütungsberichts für das vorausgegangene Geschäftsjahr.  

 
Die Vergütungsstruktur ist bei börsennotierten 
Gesellschaften auf eine nachhaltige und langfristige 
Entwicklung der Gesellschaft auszurichten. Die Vergütung 
der Vorstandsmitglieder hat zur Förderung der 

Geschäftsstrategie und zur langfristigen Entwicklung der 
Gesellschaft beizutragen. 

 

G.1 
2026 2022 Markup 
Im Vergütungssystem soll auch festgelegt werden,  

- wie für die einzelnen Vorstandsmitglieder die Ziel-

Gesamtvergütung und die Maximalvergütung 

bestimmt wird und 

- welcher Zusammenhang zwischen der Erreichung der 

vorher vereinbarten Leistungskriterien und der 
variablen Vergütung besteht.  

 

Im Vergütungssystem soll insbesondere festgelegt werden,  

- wie für die einzelnen Vorstandsmitglieder die Ziel-

Gesamtvergütung bestimmt wird und welche Höhe die 

Gesamtvergütung nicht übersteigen darf 

(Maximalvergütung), 

- welchen relativen Anteil die Festvergütung einerseits 

sowie kurzfristig variable und langfristig variable 

Vergütungsbestandteile andererseits an der Ziel-

Gesamtvergütung haben, 

- welche finanziellen und nichtfinanziellen 

Leistungskriterien für die Gewährung variabler 

Vergütungsbestandteile maßgeblich sind,  

- welcher Zusammenhang zwischen der Erreichung der 

vorher vereinbarten Leistungskriterien und der 

variablen Vergütung besteht, 

- in welcher Form und wann das Vorstandsmitglied 
über die gewährten variablen Vergütungsbeträge 
verfügen kann. 

Im Vergütungssystem soll insbesondere auch festgelegt 

werden,  

- wie für die einzelnen Vorstandsmitglieder die Ziel-

Gesamtvergütung und die Maximalvergütung 

bestimmt wird und welche Höhe die Gesamtvergütung 

nicht übersteigen darf (Maximalvergütung), und 

- welchen relativen Anteil die Festvergütung einerseits 

sowie kurzfristig variable und langfristig variable 

Vergütungsbestandteile andererseits an der Ziel-

Gesamtvergütung haben, 

- welche finanziellen und nichtfinanziellen 

Leistungskriterien für die Gewährung variabler 

Vergütungsbestandteile maßgeblich sind,  

- welcher Zusammenhang zwischen der Erreichung der 

vorher vereinbarten Leistungskriterien und der 

variablen Vergütung besteht.  

In welcher Form und wann das Vorstandsmitglied über die 
gewährten variablen Vergütungsbeträge verfügen kann. 
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G.2 (vormals G.2, G.3 und G.4 teilweise konsolidiert)  
2026 2022 Markup 
Auf Basis des Vergütungssystems soll der Aufsichtsrat für 
jedes Vorstandsmitglied zunächst dessen konkrete Ziel-

Gesamtvergütung festlegen. Zur Beurteilung der Üblichkeit 
der Gesamtvergütung der Vorstandsmitglieder soll er zum 
einen eine geeignete Vergleichsgruppe anderer 
Unternehmen heranziehen, deren Zusammensetzung er 
offenlegt. Zum anderen soll er die Vergütung des oberen 

Führungskreises sowie der Gesamtbelegschaft auch in der 
zeitlichen Entwicklung berücksichtigen. 

G.2: Auf Basis des Vergütungssystems soll der Aufsichtsrat 
für jedes Vorstandsmitglied zunächst dessen konkrete Ziel-

Gesamtvergütung festlegen, die in einem angemessenen 
Verhältnis zu den Aufgaben und Leistungen des 
Vorstandsmitglieds sowie zur Lage des Unternehmens 
stehen und die übliche Vergütung nicht ohne besondere 
Gründe übersteigen.  

G.3: Zur Beurteilung der Üblichkeit der Gesamtvergütung 
der Vorstandsmitglieder im Vergleich zu anderen 
Unternehmen soll der Aufsichtsrat eine geeignete 
Vergleichsgruppe anderer Unternehmen heranziehen, 

deren Zusammensetzung er offenlegt. Der Peer Group-
Vergleich ist mit Bedacht zu nutzen, damit es nicht zu einer 
automatischen Aufwärtsentwicklung kommt.  
G.4: Zur Beurteilung der Üblichkeit innerhalb des 
Unternehmens soll der Aufsichtsrat das Verhältnis der 

Vorstandsvergütung zur Vergütung des oberen 
Führungskreises und der Belegschaft insgesamt und dieses 
auch in der zeitlichen Entwicklung berücksichtigen.  
 

Auf Basis des Vergütungssystems soll der Aufsichtsrat für 
jedes Vorstandsmitglied zunächst dessen konkrete Ziel-

Gesamtvergütung festlegen. Zur Beurteilung der Üblichkeit 
der Gesamtvergütung der Vorstandsmitglieder soll er zum 
einen eine geeignete Vergleichsgruppe anderer 
Unternehmen heranziehen, deren Zusammensetzung er 
offenlegt. Zum anderen soll er die Vergütung des oberen 

Führungskreises sowie der Gesamtbelegschaft auch in der 
zeitlichen Entwicklung berücksichtigen., die in einem 
angemessenen Verhältnis zu den Aufgaben und Leistungen 
des Vorstandsmitglieds sowie zur Lage des Unternehmens 

stehen und die übliche Vergütung nicht ohne besondere 
Gründe übersteigen. 
Zur Beurteilung der Üblichkeit der Gesamtvergütung der 
Vorstandsmitglieder im Vergleich zu anderen 
Unternehmen soll der Aufsichtsrat eine geeignete 

Vergleichsgruppe anderer Unternehmen heranziehen, 
deren Zusammensetzung er offenlegt. Der Peer Group-
Vergleich ist mit Bedacht zu nutzen, damit es nicht zu einer 
automatischen Aufwärtsentwicklung kommt.  
Zur Beurteilung der Üblichkeit innerhalb des 

Unternehmens soll der Aufsichtsrat das Verhältnis der 
Vorstandsvergütung zur Vergütung des oberen 
Führungskreises und der Belegschaft insgesamt und dieses 
auch in der zeitlichen Entwicklung berücksichtigen.  

 
 

G.5 (alt) 
2026 2022 Markup 
gestrichen Zieht der Aufsichtsrat zur Entwicklung des 

Vergütungssystems und zur Beurteilung der 
Angemessenheit der Vergütung einen externen 
Vergütungsexperten hinzu, soll er auf dessen 
Unabhängigkeit vom Vorstand und vom Unternehmen 

achten. 

Zieht der Aufsichtsrat zur Entwicklung des 

Vergütungssystems und zur Beurteilung der 
Angemessenheit der Vergütung einen externen 
Vergütungsexperten hinzu, soll er auf dessen 
Unabhängigkeit vom Vorstand und vom Unternehmen 

achten. 
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G.4 (neu, ehemalig G.7) 
2026 2022 Markup 
Der Aufsichtsrat soll spätestens im ersten Quartal des 
Geschäftsjahrs für jedes Vorstandsmitglied für alle 
variablen Vergütungsbestandteile die Leistungskriterien 
festlegen, die sich – neben operativen – vor allem an 
strategischen Zielsetzungen orientieren sollen.  

Der Aufsichtsrat soll für das bevorstehende Geschäftsjahr 
für jedes Vorstandsmitglied für alle variablen 
Vergütungsbestandteile die Leistungskriterien festlegen, 
die sich – neben operativen – vor allem an strategischen 
Zielsetzungen orientieren sollen. Der Aufsichtsrat soll 

festlegen, in welchem Umfang individuelle Ziele der 
einzelnen Vorstandsmitglieder oder Ziele für alle 
Vorstandsmitglieder zusammen maßgebend sind. 

Der Aufsichtsrat soll spätestens im ersten Quartal des   für 
das bevorstehende Geschäftsjahrs für jedes 
Vorstandsmitglied für alle variablen 
Vergütungsbestandteile die Leistungskriterien festlegen, 
die sich – neben operativen – vor allem an strategischen 

Zielsetzungen orientieren sollen. Der Aufsichtsrat soll 
festlegen, in welchem Umfang individuelle Ziele der 
einzelnen Vorstandsmitglieder oder Ziele für alle 
Vorstandsmitglieder zusammen maßgebend sind. 

 

G.6 (ehemalig G.9, inhaltlich G.11 2022) 
2026 2022 Markup 
Der Aufsichtsrat soll die Möglichkeit haben, 
außergewöhnlichen Entwicklungen in angemessenem 
Rahmen Rechnung zu tragen. In begründeten Fällen soll 
eine variable Vergütung einbehalten oder zurückgefordert 

werden können. 

Nach Ablauf des Geschäftsjahres soll der Aufsichtsrat in 
Abhängigkeit von der Zielerreichung die Höhe der 
individuell für dieses Jahr zu gewährenden 
Vergütungsbestandteile festlegen. Die Zielerreichung soll 

dem Grunde und der Höhe nach nachvollziehbar sein. 

Der Aufsichtsrat soll die Möglichkeit haben, 
außergewöhnlichen Entwicklungen in angemessenem 
Rahmen Rechnung zu tragen. In begründeten Fällen soll 
eine variable Vergütung einbehalten oder zurückgefordert 

werden können. 
Nach Ablauf des Geschäftsjahres soll der Aufsichtsrat in 
Abhängigkeit von der Zielerreichung die Höhe der 
individuell für dieses Jahr zu gewährenden 
Vergütungsbestandteile festlegen. Die Zielerreichung soll 

dem Grunde und der Höhe nach nachvollziehbar sein. 
 

G.7 (neu, ehemalig G.10) 
2026 2022 Markup 
Ein substanzieller Anteil der dem Vorstandsmitglied 
gewährten variablen Vergütungsbeträge sollen von ihm in 
Aktien der Gesellschaft angelegt oder entsprechend 

aktienbasiert gewährt werden. Über die langfristig 
variablen Gewährungsbeträge soll das Vorstandsmitglied 
erst nach vier Jahren verfügen können.  

Die dem Vorstandsmitglied gewährten variablen 
Vergütungsbeträge sollen von ihm unter Berücksichtigung 
der jeweiligen Steuerbelastung überwiegend in Aktien der 

Gesellschaft angelegt oder entsprechend aktienbasiert 
gewährt werden. Über die langfristig variablen 
Gewährungsbeträge soll das Vorstandsmitglied erst nach 
vier Jahren verfügen können. 

Ein substanzieller Anteil der dem Vorstandsmitglied 
gewährten variablen Vergütungsbeträge sollen von ihm 
unter Berücksichtigung der jeweiligen Steuerbelastung 

überwiegend in Aktien der Gesellschaft angelegt oder 
entsprechend aktienbasiert gewährt werden. Über die 
langfristig variablen Gewährungsbeträge soll das 
Vorstandsmitglied erst nach vier Jahren verfügen können. 
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G.15  
2026 2022 Markup 
gestrichen Sofern Vorstandsmitglieder konzerninterne 

Aufsichtsratsmandate wahrnehmen, soll die Vergütung 
angerechnet werden.  

Sofern Vorstandsmitglieder konzerninterne 
Aufsichtsratsmandate wahrnehmen, soll die Vergütung 
angerechnet werden. 

 

G.16  
2026 2022 Markup 
gestrichen Bei der Übernahme konzernfremder Aufsichtsratsmandate 

soll der Aufsichtsrat entscheiden, ob und inwieweit die 
Vergütung anzurechnen ist. 

Bei der Übernahme konzernfremder Aufsichtsratsmandate 
soll der Aufsichtsrat entscheiden, ob und inwieweit die 
Vergütung anzurechnen ist. 

 


